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Erste Tarifverhandlung:  
Unzureichendes Arbeitgeberangebot 

 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
am 27.01.2011 fand die erste Tarifrunde für einen neuen Entgelttarifvertrag für die Beschäftigten im 
Sächsischen Hotel– und Gaststättengewerbe statt. 
In sachlicher Atmosphäre begründete die NGG-Tarifkommission ihre berechtigten Forderungen. 
Die Arbeitgeber verwiesen darauf, dass die von der NGG geforderte fünfprozentige Entgelterhöhung 
bei einjähriger Laufzeit nicht finanzierbar sei. Die Forderung nach einer mindestens einjährigen Über-
nahme von Auszubildenden lehnten die Arbeitgeber kategorisch ab. Auch die von NGG geforderten 
Einstiegslöhne in Höhe von 8,50 Euro sind für die Arbeitgeber nicht diskutierbar. 
 
Unzureichendes Arbeitgeberangebot 
 
Trotz deutlich verbesserter Umsatz und Ertragslage der Branche und bei gleichzeitiger Entlastung 
durch die Mehrwertsteuersenkung von 19 % auf 7 % für die Hotellerie legte der Arbeitgeberverband 
DEHOGA ein Angebot mit einer Laufzeit von 27 Monaten vor. Ab 01.04.2011 sollen sich die Entgelte 
um 2,1 % erhöhen und in einer 2. Stufe um 2,0 %. Das bedeutet im Klartext, dass es für die Beschäf-
tigten 3 Leermonate geben soll. Die erste Erhöhung hat dann nur ein Volumen von 1,68 %. 
 
Die NGG-Tarifkommission lehnte das Angebot als völlig unzureichend ab. Es bleibt die Forderung 
nach einem Anschlusstarifvertrag ohne Leermonate und einer Erhöhung der Entgelte von 5 %. 
Die Weigerung der Arbeitgeber über die Übernahme der Auszubildenden ist insbesondere vor dem 
Hintergrund des Fachkräftemangels und des Imageproblems der Branche in keinster Weise nachzu-
vollziehen. 
 
Neuer Verhandlungstermin 
 
In der 2. Entgelttarifverhandlung am 15.03.2011 ist der DEHOGA gefordert, ein stark verbessertes An-
gebot vorzulegen, was Euren guten Leistungen in der Branche entspricht. 
Die Beschäftigten im Hotel– und Gaststättengewerbe in Sachsen müssen endlich mit höheren Entgelt-
abschlüssen am Aufschwung beteiligt werden, um die Kaufkraft zu stärken. 
Für einen guten Abschluss braucht Eure NGG-Tarifkommission aktive Unterstützung 
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